
WeichſelLikör Eine ca 12 l große Glasflaſche füllt man faſt
ganz mit entſtielten Kirſchen Weichſeln giebt ſoviel vollſtändig fuſel
freien reinen Kornbranntwein darüber daß er über ſämmtlichen Früchten
ſteht und ſtellt die verkorkte Flaſche ca 14 Tage in die Sonne oder
an einen warmen Ort Nun löſt man 2 kg Zucker in 21 Waſſer und
fügt dieſem Zuckerwaſſer den abgeſchülteten Kirſchenextrakt zu um bei
öfteren Umſchütteln die Flüſſigkeil noch 14 Tage in einer verkorkten
Flaſche ſtehen zu laſſen Hierauf zieht man den glanzhellen rubinrothen
Likör auf Flaſchen verſchließt ſie luftdicht und bewahrt ſie nicht zu
warmſtehend zum Gebrauch auf

Kirſchen Wein Möglichſt reife Weichſelkirſchen zerdrückt man
in einem hölzernen Gefäß ſetzt ihnen einen Theil des ſpäter zuzugebenden
Waſſers zu weil ſie ohne dieſes infolge ihres Gehaltes an gallert
artigen Stoffen den Saft ſehr ſchwer geben läßt ſie 24 Stunden gut
zugedeckt ſtehen und preßt ſie dann durch einen dichten Preßſack aus
gebe auf 1 Ltr Saft 2 Ltr Waſſer das ſchon vorher gegebene
Waſſer iſt in Anrechnung zu bringen 1 Klgr Hutzucker und 2 Gr
beſte Weinſäure welche mit dem Zucker in einem Theile des erforder
lichen Waſſers welches erwärmt wurde gelöſt werden fülle dieſes Ge
miſch auf ein reines Fäßchen deſſen Spundloch mit einem Gährſpunde
verſchloſſen wird läßt die Flüſſigkeit bei einer möglichſt gleichmäßigen
Wärme von 162 R vergähren was bei einer derartigen Temperatur

e in 6 Wochen vorüber ſein kann und zieht dann den Wein
auf ein anderes Gebind ab Nach einer weiteren Lagerung von 68
Wochen im gleichen Lokale und bei derſelben Temperatur iſt er
jedenfalls flaſchenreif was ſicher der Fall iſt wenn ein mit ihm ge
fülltes Glas welches 24 Stunden im warmen Zimmer ſtand keine
Trübung zeigt und keine Blaſen aufſteigen läßt und dann ziehe man
ihn auf Flaſchen welche gut verkorkt im kühlen Keller lagern ſollen
Ohne Zuſatz von Weinſäure ſchmeckt der Kirſchwein recht fad

ObſtweinChampagner Der Genuß der FruchtweinChampagner
verbreitet ſich mit Recht in weiten Kreiſen denn dieſes Getrünk iſt ſo
wohlſchmeckend ſo erfriſchend wie es der ſtille Obſtwein nie ſein
kann Die franzöſiſchen Champagner und die auf gleiche Weiſe und
aus gleichem Stoffe hergeſtellten deutſchen Schaumweine ſind Gährungs
produkte deren Herſtellungsweiſe wir wohl demnächſt einmal beſprechen
Die Obſtwein Champagner dagegen ſich größtentheils in der Weiſe
hergeſtellt wie die künſtlichen kohlenſauren Wäſſer d h es wird auf
mechaniſchem Wege Kohlenſäure in dazu erbauten Apparaten in den
Wein hineingepreßt Dieſe Manipulation allein aber erzeugt nur ein
kurzes Schäumen welches nur ſolange dauert bis die mechaniſch ein
gedrückte Kohlenſäure ebenſo ſchnell entwich Aus dieſen Grunde muß
es daran liegen dem Schaumweine eigene Kohlenſäure zu geben und
das geſchieht folgendermaßen Man ſetzt dem vergohrenen glanzhellen
Weine pro Liter ca 10 g Hutzucker zu beſeitigt nach 8 Tagen durch
Filtralion die Trübung welche die beginnende Nachgährung erzeugte
iebt den Wein auf einen KohlenſäureApparat und iſt er mit Kohlen
äure genug geſättigt auf Champagnerflaſchen Die Kohlenſäure ver

hindert die Nachgährung der Wein beſitzt eigene durch Gährung er
zeugte Kohlenſäure hält ſich längere Zeit bleibt vollſtändig glanzhell

und das Ziel welches man erſtrebte iſt erreicht

KirſchSyrup Man zerſtößt vollſtändig reife Sauerkirſchen mit
den Kernen und läßt ſie eine Nacht ſtehen worauf man den Saft
auspreßt Zu 3 kg Saft braucht man kg Zucker und 25 8 beſte
Citronenſäure Jn das zum Sieden beſtimmte Gefäß giebt man zuerſt
den Zucker und die Citronenſäure und gießt vom Safte ſoviel zu daß
ſich der Zucker löſt ſetzt dann das Gefäß zum Feuer ſchäumt während
des Siedens gut ab nimmt die Flüſſigkeit ſowie ſich kein Schaum
mehr zeigt vom Feuer und gießt unter Umrühren den en Saft
zu Die in der Reichs Parmacopoe von 1883 gegebene Vorſchrift für
den Kirſchſyrup der Apotheker lautet Man zerſtößt ſaure Kirſchen zu
S mit den Kernen läßt ſie in einem bedeckten Gefäße unter

figem Umrühren bei etwa 169 R Wärme ſo lange ſtehen bis ein
heil den man beim Filtriren heraus nimmt mit dem halben Theile

Weingeiſt gemiſcht nicht trübe wird Die durch Auspreſſen gewonnene
Flüſſigkeit wird filtrirt und es geben 35 Theile derſelben gemiſcht
mit 65 Theilen Zucker 100 Theile Syrup Er ſei roth reſp dunkel
roth Wir geben der Vollſtändigkeit wegen auch dieſe Vorſchrift be
merken aber daß durch Weglaſſen von etwas Zucker und Zugabe von
a enunre wie oben der Syrup für Genußzwecke vorzuziehen ſein
ürfte

Himbeer Eſſig Dieſer Eſſig zur Bereitung von Salat ganz
ausgezeichnet verwendbar wird folgendermaßen bereitet Zerquetſchte
Himbeeren läßt man einige Tage ſtehen dann giebt man zu e kg
I kg ſtarken Eſſig und preßt beides nach 24 Std aus läßt den
Saft vergähren filtrirt ihn und verſüßt ihn je nach Geſchmack mit
mehr oder weniger Zucker und füllt ihn auf Flaſchen welche man gut
verkorkt aufhebt Nach einem andern Verfahren übergießt man 2 1
Beeren mit 1 1 Eſſig läßt dieſelben 48 Stunden ſtehen und preßt ſie
dann aus Den ſo gewonnenen Saft gießt man nochmals über 2 1
Beeren die man ebenfalls nach 2 Tagen auspreßt Man verſüßt den
Saft mit kg Zucker per Liter und kocht ihn wenn er länger auf
gehoben werden ſoll etwas ein

4 Wie tragen wir zu einer guten Verdaunng der genoſſenen
ſen bei Vor allen Dingen möchte man ſagen durch das regel

mäßige Eſſen Nichts iſt wichtiger für die Geſunderhaltung unſeres
Magens als das ſtrenge Feſthalten an den Mahlzeiten nichts ſchädlicher
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J für denſelben als das fortwährende Eſſen Schwache Eltern die ihren
Kindern ſo oft während den Mahlzeiten Backwerke Süßigkeiten ja
ſelbſt Butterbrode reichen ahnen nicht welchen Schaden ſie ihnen da
durch zufügen Zu einer guten Verdauung iſt es nothwendig daß nach
einer genoſſenen Mahlzeit dem Magen Zeit gelaſſen wird ſeine Ver
dauungsarbeit zu vollenden wozu er 4 Stunden braucht Unter
dieſer Zeit ſollte man ihm daher neue Nahrung nicht zuführen Auch
iſt es ein unfehlbares Mittel den Magen zu verderben wenn man ihm
an verſchiedenen Tagen heute zu dieſer morgen zu jener Stunde Nah
rung zuführt Es iſt von ſicher üblen Folgen wenn jemand durch
ſeinen Beruf zu ſolch unregeimäßigem Eſſen gewungen wird Appetit
loſigkeit Magendruck Magenſchwäche Abmagerung c werden ſich bald
einſtellen Was iſt nun von dem Schlafen nach dem Mittageſſen zu
halten Bei nervös abgeſpannten Perſonen oder ſolchen die ein ent
ſchiedenes Bedürfniß dazu fühlen iſt von einem kurzen Mittagsſchläfchen
von etwa einer halben Stunde nicht abzurathen Der Verdauung ſchäd
lich aber iſt das ſtundenlange ausgeſtreckte Liegen des Körpers nach
der Mittagsmahlzeit Kindern iſt jede Schularbeit unmittelbar nach
dem Eſſen ſtreng zu unterſagen wie im Allgemeinen jede anſtrengende
geiſtige oder körperliche Arbeit für dieſe Zeit ſchädlich iſt Vortheil
haft trägt zu einer guten Verdauung auch eine gewiſſe Abwechslung des
Küchenzettels bei Eine einfache noch ſo nahrhafte Koſt erweckt Ab
neigung und Ekel während ein ſteter Wechſel der Speiſen den Magen
in anregender Thätigkeit erhält Die Jahreszeiten das Alter der
Perſonen bedingen eine beſtimmte Koſt Für den ey eines Kindes
ſind alle gewürzreichen pikanten Speiſen zu vermeiden Wein und
andere geiſtigen Getränke ſind Kindern ſchädlich weil ſie den Magen
überreizen Auch der Erwachſene ſoll ſie in mäßiger Menge genießen
er wird vielen Krankheiten vorbeugen wenn er auf eine leichte Ver
dauung und Mäßigkeit hält

4 Anfbewahren der Waſch und Badeſchwämme Es iſt den
täglich im Gebrauch befindlichen Waſch und Badeſchwämmen durchaus
nicht gut wenn man ſie auf einer Schale auf dem Waſchtiſch oder
im Schwammbeutel liegend oder am Handtuchgeſtell hängend aufbewahrt
Dieſelben erhalten dadurch ſehr leicht einen dumpfigen Geruch Die
Schwämme bedürfen um ſich gut zu erhalten der Luft und namentlich iſt
ihnen das Hängen in der Sonne ſehr zuträglich Es empfiehlt ſich
daher die Schwämme vor das Fenſter an einen Meſſinghaken oder
ſonſtigen Nagel der nicht roſtet zu hängen ſie tagsüber wenigſtens
dort aufzubewahren und erſt am Abend herein zu nehmen und auf
den Waſchtiſch zu legen So behandelte Schwämme halten ſich weil
vom Sauerſtoff der Luft täglich durchzogen lange gut friſch und
appetitlich zum Gebrauch

Oelfarbenflecke ans Kleidern zu beſeitigen Es giebt zwei Mittel
um Oelfarbenflecke aus Kleiderſtoffen zu beſeitigen Das erſte iſt Ter
pentin mit welchem man die befleckte Stelle benetzt und möglichſt mit
einem Stückchen vom gleichen Soffe leicht reibt Es muß dies jedoch
ſehr vorſichtig geſchehen da Terpentin nicht ſelten Löcher verurſacht
man probire daher vorher an einem Muſter des Stoffes Das zweite
Mittel welches gewöhnlich dem etwas gefährlichen Terpentin vorge
zogen wird iſt reine Eßbutter Man ſtreicht ein Slückchen davon auf
den Fleck reibt ihn damit aus und entfernt ſodann den entſtandenen
Fettfleck mit Benzin Auch zum Entfernen von Theerflecken wird
Butter in gleicher Weiſe mit gutem Erfolge verwendet

Eis aufzubewahren Man bedient ſich dazu eines gewöhn
lichen Topfes von entſprechender Größe welchen man mit einem Stück
Flanell überbindet und zwar ſo daß der Flanell trichterförmig unge
fähr bis zur Hälfte des Topfes hineinreicht Auf dieſen Flanell wird
das Eis gelegt und zur Abhaltung der Wärme wieder mit Flanell be
deckt Der Flanell muß großmaſchig loſe ſein der billigſte eignet
ſich demnach am beſten dazu Der theure Flanell iſt zu dicht und
müßte mlt verſchiedenen Löchern verſehen werden damit das ſich
bildende Waſſer gut abfließen kann Auch zur Friſch Erhaltung von
Butter Getränken u ſ w für Kranke iſt dieſe Art des Aufbewahrens
ausgezeichnet

4 Gegen das Ausfallen der Haare Um dieſes zu verhindern
waſche man die Kopfhaut mindeſtens zweimal in der Woche in folgen
der Weiſe Man tauche ein wollenes Läppchen in eine Miſchung mit
Franzbranntwein den man mit der doppelten Menge Waſſer vermengt
in welchem man mit 1 Gramm doppeltkohlenſaurem Natron eine Hand
voll Klettenwurzeln abgekocht hat Durch dieſes einfache Mittel wird
die Kopfhaut rein erhalten und die Haarwurzeln werden befeſtigt ſo
daß ein Ausfallen des Haares möglichſt verhindert wird

4 Mittel gegen Motten im Pelzwerk Um Pelzwerk Jahre
lang aufbewahren zu können ohne daß Motten ſich darin einniſten
bedient man ſich folgenden Mittels Man bringt in Spiritus etwas
Kampfer ſowie gepulverte Schale von ſpaniſchem Pfeffer und läßt das
Ganze einige Tage in der Offen oder Sonnenwärme ſtehen bis eine
vollſtändige Auflöſung erfolgt iſt Dieſe ſo erhaltene Flüſſigkeit wird
nun durchgeſeiht und das Pelzwerk gleichmäßig damit beſpritzt worauf
man letzteres zuſammenwickelt und in feſte Leinwand einſchlägt

Vanillekuchen Kg recht friſche Butter wird ſchaumig ge
rührt mit 3 Eiern e kg geſtoßenem Zucker einer Schote ge
ſtoßener Vanille einer kleinen Priſe Salz und i kg feinem Mehl
vermiſcht worauf man den Teig auf einem bemehlten Brett ziemlich
dünn aufrollt zu kleinen Kuchen ausſticht und dieſe auf einem ge
butterten Blech bei mäßiger Hitze bäckt
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Das Behacken des Bodens und ſeine Vortheile
Von recht vielen Seiten meint man der Hauptvortheil

welchen das Behacken des Bodens bringe ſei die Vernichtung
des Unkrautes und nimmt in logiſcher Folgerung nur ein
Behacken vor wenn ſich Unkraut zeigt

Vielleicht aber iſt dieſe Unkrautvernichtung doch nicht der
Hauptvortheil

Wenn erfahrene Gärtner behaupten Die Hacke zieht
die Pflanze groß ein häufiges Behacken iſt eben ſo er
folgreich wie tüchtiges Düngen ſo haben ſie vollſtändig
Recht und zwar aus folgenden Gründen

Die mineraliſchen Pflanzennährſtoffe welche ſich ur
ſprünglich im Boden befinden und die welche wir im Dünger
zuführen werden am leichteſten und darum in größeren
Mengen von der Pflanzenwurzel aufgenommen wenn ſie
ſich in löslichem Zuſtande befinden Die Löslichkeit dieſer
Stoffe wird bedeutend beſchleunigt wenn der Sauerſtoff der
Luft Gelegenheit hat möglichſt ausgiebig auf ſie zu wirken
Wenn man darum das Eindringen der Luft durch Boden
lockerung erleichtert ſo fördert man gleichzeitig die Löſung
der Nährſtoffe durch die eingedrungene Luft und in ganz
gleichem Maße eine kräftige Ernährung der Pflanzen

2 Die Aufnahme dieſer Nährſtoffe durch die Pflanzen
wurzel iſt weiter abhängig von einem genügenden Feuchtigkeits

grade des Bodens Schon Waſſer allein iſt zum Pflanzen
wachsthum unbedingt erforderlich und aus dieſem Grunde
gedeihen auf dem nahrungsreichſten beſtgedüngten aber zu
trockenen Boden die Pflanzen nicht genügend

Gelockerter Boden nimmt nun viel leichter Regen und
Gießwaſſer auf als feſter Boden Aber auch ſchon die
ſtändige dampfförmige Feuchtigkeit der Luft welche ſich in
kühlen Nächten als Thau niederſchlägt wird von lockerem
Boden begierig aufgeſogen denn man hat nachgewieſen daß
vorher getrockneter Boden in feſtem Zuſtande in 24 Stunden
nur 36 Gewichtstheile luftfeucht gelockerter Boden aber
40 50 Gewichtstheile der Luft aufſaugte

3 Vom gelockerten Boden wird viel weniger Waſſer
7 Verdunſtung an die Luft abgegeben als vom feſten

Boden sDas Waſſer im Boden ſteigt in Folge der Kapillarität
HaarröhrchenKraft des Bodens zur Bodenoberfläche auf

derſelben Kraft nach welcher jede Flüſſigkeit an den Wänden
eines Glaſes einer Röhre etwas höher ſteht wie in der
Mitte Die Kapillarität wird nun durch das Lockern unter
brochen das Waſſer im Boden ſteht nicht direkt unter dem
Einfluß der Luftwärme und ſeine Verdunſtung wir

Die Luft iſt bekanntlich ein ſchlechter Wärmeleiter

und wird als ſolcher zwiſchen Doppelwänden mit beſtem
Erfolge z B für die Konſervirung von Eis 2e benutt
Auch die Luft zwiſchen den kleinen Erdpartikelchen im ge
lockerten Boden zeigt die gleiche Eigenſchaft um ſo erwärmt
ſich friſch gelockerter Boden bedeutend e als feſter
und dadurch wird die Verdunſtung der Bodenfeuchtigkeit er
heblich herabgemindert

All dieſe Gründe fördern das Gedeihen unſerer Kultur
pflanzen ganz weſentlich und darum wirkt eine recht oft
vorzunehmende Bodenlockerung durch Behacken ganz unge
mein günſtig

Jn faſt gleicher Weiſe iſt ein Beſtreuen des Bodens
nach durchdringendem Begießen mit trockener Erde Lohe
Dung Kompoſt 2c wirkſam und dieſe ſollte in Erd
auf den Baumſcheiben junger Bäume 2c nie unterlaſſen
werden

Die Sommerarbeiten am Seerenobſt
Wie bei allen Obſtarten große vollkommen entwickelte

Früchte die höchſten Preiſe bringen ſo auch beim Beerenobſt
Es muß darum dem Züchter daran liegen Mittel anzu
wenden welche die Entwickelung der Früchte begünſtigen den

Werth der Ernte erhöhen Zu dieſen Mitteln gehören
1 Durchdringendes Begießen bei Krrker Trockenheit der

Mangel an Feuchtigkeit verringert die Nahrun aufnahme durch

die Wurzeln und Blätter Die Folgen derſelben ſind ein
gänzliches Abfallen der Frucht b eine n t Ent
wickelung derſelben Aus dieſen Gründen iſt ein durch
dringendes Begießen und ein Beſpritzen der Pflanzen mit
ghgeftandenem Waſſer vor Sonnenaufgang oder nach
Sonnenuntergang vorgenommen bei trockenem Wetter eine
nothwendige aber lohnende Arbeit

2 Die Verabreichung von Dunggüſſen Selbſt bei
reichlicher Winterdüngung iſt die Anwendung flüſſigen Düngers
welche in der Zeit der Fruchtentwickelung wöchentlich einmal
erfolgen kann von überraſchend günſtiger Wirkung Ein
Zuviel von Dünger beim Beerenobſte giebt es nicht und

darum ſind die Winn T höher und werthvoller je
weniger man den Dünger ſpart

Eine oft wiederholte Bodenlockerung durch Behacken
Giebt man durch oft gelockerten Boden der Luft Zutritt zu
den Wurzeln S an arg ihr Aufnahmevermögen
Nahrung und dadurch die ErträgeP Beim Stachelbeerſtrauche ein hälftiges Abpflücken der

unreifen Beeren Unreife Stachelbeeren werden zum Ein
en zur Kuchenbäckerei maſſenhaft gekauft und recht oft

bezahlt wie die Früchte welche man ausreifen
dieſem Grunde giebt es recht viele Züchter welche

c
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in unreifem Zuſtande verkaufen Will

man aber einen il der Früchte ausreifen laſſen ſo thutnan wohl die ſämmtlichen Sträucher im unreifen Zuſtande

der er hrngn l de
wirnnſchten von Früchten zum Ausreifen zu belaſſen

und jedem von ihnen den ge

Früchte kommen größere Nahrungsmengenßer und wohlſchmeckender

die Ernte gewöhnlich denſelben Werth hat als die
von Sträuchern welche nicht abgepflückt waren und der
Preis der unreif verkauften Früchte in vollem Umfange den
Reingewinn vergrößert

Eine Vorbedingung für die vorzügliche Entwickelung derFrüchte iſt die ſofortige Vertilgung h lwucher Jnſekten Die

Raupe des Stachelbeerſpanners und noch mehr die Larve
der Stachelbeerblattweſpe freſſen recht oft die ganzen Sträucher
kahl und vernichten dadurch die Ernten Ein Beſpritzen mit
Knodalin in 30facher Verdünnung wirkt ſicher tödtlich für ſie
und ſchädigt Wuchs und Fruchtbarkeit nicht im mindeſten

Begießen der Gemüſepflanzen
Die verſchiedenen Gemüſepflanzen ſind in ihren Anſprüchen

an Feuchtigkeit ſehr verſchieden geartet So vermögen g B
Erbſen und Bohnen aus einem ſcheinbar trocknen Boden

el wohl ausreichende Feuchtigkeit zu entnehmen
d Blumenkohl Sellerie und Salat ſich am wohlſten

en und am üppigſten entfalten wenn das Erdreich in
ſie ſtehen ſehr naß iſt es kann faſt ſchlammig ſein

Wir können die Gemüſe gruppiren erſtens nach ihrer
Bewurzelung in h und tiefwurzelnde zweitens
nach ihren Anſprüchen an Waſſer in ſolche die mäßig feucht
feucht und ſehr feucht ſtehen wollen und nun können wir
jede einzelne Gemüſeart hänfiger oder ſeltener gießen je

nachdem ſie der einen oder anderen Gruppe angehört Die flach
wurzelnden vielleicht täglich weil in den flachen oberen Schichten
die Erde ſehr ſchnell austrocknet die mitteltiefwurzelnden
vielleicht alle zwei bis drei oder vier bis fünf Tage die

vielleicht erſt nach Verlauf einer Woche oder
ochen oder nach längerer Zeit denn in den tiefen

odenſchichten hält die Feuchtigkeit lange an Außerdem
aber müßten wiederum alle diejenigen Gemüſe die ſehr feucht
ſtehen wollen z B Blumenkohl abgeſehen von der jedes
Mal verwendeten Menge Waſſers häufiger begoſſen werden
Eine regelmäßige des Gießens läßt ſich aber
nicht feſtſetzen Hundert verſchiedene Einflüſſe machen bald
häufigere bald ſeltenere Waſſergaben nothwendig

Der Regen erſetzt oft das Gießen wie weit das muß
in jedem einzelnen Falle erſt feſtgeſtellt werden Zum Bei
ſpiel wird ein ſtarker Gewitterregen ſehr wohl da ausreichen
wo es ſich um flacher wurzelnde Gewächſe handelt Den
tiefer wurzelnden führt er wenig Waſſer zu Man unter
We einmal nach einem Durchſchnittsſommerregen wie tief
as Waſſer in den trockenen Boden eingedrungen iſt und

man wird ſtaunen dicht unter der Oberſläche noch trockenes
Erdreich zu finden Da kann es ſehr wohl vorkommen daß
auch bei Re enwetter das Gießen nothwendig wird Viele

per gießen tiefwurzelnde Pflanzen mit Vorliebe bei

Wenn jedoch kühles trübes Wetter Wochen hindurch
anhält ſo wird das Gießen lange Zeit eingeſtellt werden
müſſen denn es würde den Boden ſehr abkühlen zudem iſt
der Verbrauch der Pflanzen ſehr gering ſie können in ſolcher
Zeit ohne Schaden n trocken ſtehen Bei warmem
trockenem Wetter verdunſtet die Feuchtigkeit ſehr ſchnell die

z verbraucht mehr und auch der Boden giebt mehr ab
ſo da r ſolchem Wetter nicht leicht zu viel Waſſer gegeben

un
Verſchieden verhalten ſich ferner die verſchiedenen Boden

arten in Bezug auf er Beſonders wichtig iſt die
ehe uchtigkeit welche aus dem Untergrunde in vielen

ſenhtung

Gießen erſetzen vermag Die Lockerheit doberen r i ferner von Einſtng auf die ine
ſt mit der Hacke die Oberſchicht leicht gelockert

dann entweicht die Bodenfeuchtigkeil bei weitem nicht ſo
ſchnell als wenn das Land ungehackt mit einer feſten Kruſte
liegen bleibt Es ſieht die gelockerte Schicht zwar ſehr
trocken aus aber der Untergrund bleibt friſch

Auch der Verbrauch der gleichen Pflanzen iſt in den
verſchiedenen Entwickelungszeiten ſehr verſchieden So lange
die Pflanzen nur kleine Blätter haben verbrauchen ſie ver
hältnißmäßig nur wenig Waſſer Große Blätter verbrauchen
ſehr viel noch e verbrauchen Blüthen und Früchte während
der Samenreife hört hingegen der Waſſerverbrauch ganz auf

Beim Gießen muß auch die Jahreszeit berückſichtigt werden
Jn den langen Tagen des Juni und Juli mit hohem Stand
der Sonne ſind die Anſprüche der Pflanzen die ſich zu
dieſer Zeit in voller Entwickelung befinden ſehr groß Jm
Mai iſt der Waſſerverbrauch unter ſonſt ganz gleichen Ver
hältniſſen geringer Jm Auguſt werden die Tage wieder
kürzer die Sonnenſtrahlen fallen weniger ſenkrecht auch wird
je mehr wir uns dem Herbſt nähern die Luft feuchter Die
Anforderungen der Pflanzen laſſen dann nach und das
Gießen kann mehr und mehr eingeſchränkt werden

Wer alles dies ſich vergegenwärtigt und dann auch die
Pflanzen die er gießt ein klein wenig beachtet und zuſieht
wie ihnen das Gießen bekommt der wird bald lernen wann
begoſſen werden muß

Anſer Haus und Zimmergarten
Ein großer Schädiger unſerer Obſternten der Apfelwickler

muß jetzt die Aufmerkſamkeit aller Obſtbaumzüchter und Gartenfreunde
auf ſich ziehen damit ſeinem ſchädigenden Treiben rechtzeitig und mit
aller Macht geſteuert wird Von Ende Juni bis lief in den Juli
hinein können wir an allen Aepfel und Birnbäumen bemerken daß
beſonders da wo zwei Früchte ſich berühren oder wo Blätter nahe an
den Früchten ſtehen erſtere oder letztere aneinanderhaften und da
zwiſchen friſches Wurmmehl ſitzt Es iſt dies das ſicherſte Anzeichen
für das Vorhandenſein der Obſtmade dem Räupchen des Apfel
wicklers das ſich uns beim Zerſchneiden der halbgewachſenen Frucht
als ganz blaßröthliches kleines dickes Würmchen mit braunrothem
Kopf präſentirt Daſſelbe frißt ſich auf ſeinem Wege bis zum Kern
haus durch verzehrt dort die jungen Kerne wird dick und fett und
bohrt ſich wenn es genug hat auf einem anderen Wege wieder heraus
Der Apfel ſeiner Seele der Kerne beraubt fällt infolgedeſſen meiſt
ab Die Raupe zieht ſich ſodann in ein Rindenverſteck zurück und
ſpinnt ſich ein um ſich ſich erſt im Mai des kommenden Jahres zu
verpuppen Jm Juni platzt das Püppchen und der Apfelwickler ſteigt
ans Tageslicht um von neuem ſeine winzigen Eier einzeln an die jungen
Früchte abzulegen Paſſen wir daher um die jetzige Zeit auf ſo
können wir eine ganze Menge unſerer jungen Aepfel und Birnen
wenigſtens an den niederen Zwergbäumen retten indem wir das
unter dem angeklebten Blatt oder zwiſchen zwei ſich berührenden
Früchten ſitzende Räupchen zerdrücken Das abgefallene wurmſtichige
Obſt muß unter allen Umſtänden ſo raſch wie möglich aufgeleſen ſo
fort entweder an Schweine verfüttert verbraucht oder ſonſtwie un
ſchädlich gemacht werden da es meiſt noch Unmengen von Obſt
maden birgt

Die Vertreibung des Manlwurfs aus dem Garten Zwar
iſt jeder einſichtige Menſch von dem großen Nutzen den der Maulwurf
in der Natur ſtiftet voll und ganz überzeugt aber dennoch iſt er dem
Gartenliebhaber in ſeinen Beeten ein ungebetener Gaſt da er es trotz
des durch die Beſuche des Maulwurfs erwachſenden Nutzens eben doch
nicht gerne ſieht wenn ſeine ſo ſchön hergerichteten Beete an verſchie
denen Stellen aufgeſtoßen und unterwühlt ſind da die Pflänzchen an
ſolchen Stellen in ihrem Wachsthum meiſt gehemmt ſind und nicht
weiter wachſen wollen Noch ſchlimmer ſieht es aus wenn ſeine unter
irdiſchen Gänge in die Miſtbeetkaſten führen denn hier hat er in kurzer
Zeit alles durcheinander gewühlt ſo daß man ſich in dieſem Durchein
ander von Erde und Pflanzen kaum mehr zurecht finden kann Als
einfaches und dabei ſicher wirkendes Vertreibungsmittel ſoll ſich nun
das ſogenannte Franzoſenöl Oleum animale foetidum eine ſchwarze
ölige Maſſe die einen widerlichen Geruch von ſich giebt bewährt haben
Dasſelbe erhält man in jeder Droguenhandlung um billigen Preis
Einige Tropfen davon auf Lappen gegoſſen und in die Gänge geſtopft
befreien Beete in den meiſten Fällen von des Maulwurfs läſtigen
Beſuchen und es ſollen Miſtbeete nach öfterer Wiederholung des Ver
fahrens von dem ferneren Beſuch dieſer Gäſte verſchont geblieben ſein
Auch ſoll die Anwendung dieſes Oels gegen die Wühlmaus treffliche
Dienſte leiſten

Zienenwirthſchaftliches
Das Reinigen des Wachſes das im Handel und in der Jn

duſtrie Verwendung finden ſoll geſchieht entweder durch Anwendung
beſonderer chemiſcher Mittel oder auch durch Einwirkung von Sonnen
licht und Waſſer Jenes bildet die Kunſtbleiche dieſes die Natur
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bleiche Dieſe letztere wird in der Regel bevorzugt da ſie ein Produkt
von entſchieden größerer Schönheit liefert als die Kunſtbleiche Bei

der Naturbleiche gebt der Sauerſtoff in Berührung mit Sonnenlicht
in jenen Zuſtand über in welchem man ihn als Ozon be
zeichnet das Ozon zeigt alle Eigenſchaften des Sauerſtoffes in
größerem Maße und beſitzt ſehr ſtark bleichende Wirkung
Die Farbſtoffe die dem Wachſe anhaften werden durch Ozon raſch
zerſtört Um das Bleichen des Wachſes raſch durchführen zu können
giebt man demſelben eine große Oberfläche indem man es bändert
d h mittelſt einer ſpeziell zu dieſem Zweck konſtruirten Walze in
Bänder oder Späne zertheilt Dieſe werden auf Rahmen gelegt die
mit Leinwand überzogen ſind und die man an einen recht ſonnigen
Platz ſtellt Durch Begießen der Wacheſpäne mit Waſſer werden dieſe
beſtändig feucht gehalten und kurch wiederholtes Umwenden werden
alle Theile der Einwirkung des Sonnenlichtes ausgeſetzt

Räuberei Mit zu Ende gehender Tracht kommt es nicht ſelten
vor daß ſich die Arbeitsbienen auf das Naſchen Stehlen und Rauben
verlegen Emſig ſpüren dieſelben umher bis ſie ein weiſelloſes oder
ſonſt ſchwaches Volk entdeckt haben Wehe dieſen Schwächlingen
wenn einige dieſer Räuber in ihren Stock eindringen ohne daß es
ihnen gelingt die Fremdlinge abzuſtechen Bald kehren dann die
Räuber mit einer größeren Anzahl ihrer raubenden Genoſſen zurück
und nun iſt die Räuberei in vollem Gange und dauert ſo lange fort
bis der letzte Tropfen Honig weggetragen iſt Die Räuberei bringt auf
beiden Seiten ſowohl der Räuber als auch der Angefallenen viele
Todte Die Raubbienen ſind keine beſondere Art wie vielfach fälſchlich
angenommen wird auch nicht etwa abgerichtete Bienen eine Anſchauung
die man auf dem Lande häufig trifft ſondern alle Arbeitsbienen werden
Räuber wenn ihnen durch verſchütteten Honig oder durch ſchwache
weiſelloſe Völker Gelegenheit dazu geboten wird Wenn man auch
ſeine Bienen durch Füttern mit etwas Wein oder Branntwein ſtark
machen kann ſo kann man ſie hierdurch dennoch nicht zu Räubern
heranfüttern Um Räuberei zu vermeiden halte man keine weiſelloſen
Völker und vertropfe keinen Honig da man ſich ſonſt hiermit die
Räuber herbeilockt Jſt dieſelbe jedoch ſchon ausgebrochen ſo kann
man ſofern ſie noch nicht zu ſtark im Gange verſuchen das Flugloch
mit weichem Lehm zu verblenden und mittelſt eines runden Stäbchens
einen Gang durch denſelben nach dem Flugloch zu machen Die be
raubten Bienen werden bald das nen hergeſtellte Flugloch beſetzen und
ſich durch deſſen Verengerung die Räuber leichter vom Halſe halten
Auch das Verſetzen des beraubten Stockes auf z Stunde Entfernung
oder auf 4 Tage in einen dunklen Keller hilft oft

Eine ansgiebige Honigpflanze und zugleich ein prächtiger Garten
ſchmuck iſt die für halbſchattige und ſonnige Lagen geeignete Impatiens
glanduligera Royle eine Balſamine aus Oſlindien welche für den
Bienenfreund nicht unwichtig iſt da die weithin leuchtenden Blumen
gerne von Bienen beſucht werden für den Gärtner aber doppelten
Werth haben Am Rande von Gehölzgruppen und zwiſchen größeren
Blattpflanzen Arrangements überhaupt überall da wo man einen
reichen ungezwungenen Blüthenflor ſowie ihn die Natur bietet zu er
zielen wünſcht iſt die Impatiens unübertrefflich Keine ihrer Stamm
verwandten erreicht ſolche Dimenſionen denn Büſche von 3 Meter
ſind je nach dem Standorte keine Seltenheit ſo auch im Blüthenflor
der von mehreren zu einem Buſch vereinigten Pflanzen ein höchſt
maleriſcher und effektvoller iſt Die einzelne Blume gleicht denen einer
einfachen Balſamine und iſt von ſchmutzig purpurrother Farbe Dieſe
Pflanze ſollte ob ihrer eminenten Schönheit in keiner größeren Anlage
fehlen auch iſt ſie in der Kultur ſehr genügſam da man den Samen
mir einmal an Ort und Stelle zu ſtreuen hat indem ſie ſich von
ſelbſt ausſäet und zwar auf ſehr intereſſante Weiſe indem die
Sainenkapſeln zur Zeit der Reife wie auch bei einigen anderen Arten
in fünf Klappen elaſtiſch aufſpringen welch letztere ſich uhrfederartig
einwärts zufammenrollen und die Samen dabei fortſchnellen um im
folgenden Frühjahr trotz Empfindlichkeit gegen Froſt an verſchiedenen
anderen Plätzen wieder aufzutauchen

Thier und Geſlügelzucht
Merkmale für Zuchtſchweine Gute Zuchtſchweine ſollen

einen kurzen feinen an der Stirne etwas breiten Kopf haben der nicht
mit zu großen ſchweren Schlappohren beſetzt iſt ferner fleiſchigen Hals
möglichſt breiten Rücken und Lenden die nicht zu ſehr aufwärts ge
bogen ſind und einen ſogenannten Karpfenrücken darſtellen Das Kreuz
kann nicht breit genug und ſoll wenig abgeſchliffen ſein die Bruſt und
der Bauch ſollen möglich viel Umfang und erſtere keine flachen Rippen
haben Die vier Gliedmaßen ſollen nur mittlere Höhe haben an den
Schultern und Schenkeln möglichſt reich mit Fleiſch bewachſen und an
den Unterfüßen fein ſein Feiner Kopf kleine Ohren feine Unterfüße
nebſt feinen Borſten ſind Zeichen großer Maſtfähigkeit

t Für ſängende Sauen eignet ſich Leinkuchen bis 1 Kilogramm
Rapskuchen nur bis 250 Gramm und Palmkernkuchen Cocoskuchen
und Erdnußkuchen für Haſel und Mutterſchweine bis zu 1 Kilogramm
pro 100 Kilogramm Lebendgewicht

Eine beſtändige Zufuhr friſchen Blutes iſt bei der Geflügel
zucht dringend nöthig um anhaltend gute Legerinnen zu erzielen Es
giebt ſpeciell er die Eierproduktion keinen wichtigeren Faktor als den
Erwerd und die Zugeſellung neuer Hähne von nicht verwandtem Blute
zu den Hennen Bei einem dauernd ſo intenſiv angeſtrengten Orga
nismus und bei einem ſo regen Stoffwechſel wie er bei der Henne

ur Zeit ihrer Legethätigkeit obwaltet ſpielt der edelſte aller Säftedas Blut eine unendlich große Rolle n
t Hilfeleiſtung beim Aufblähen des Rindviehes Das Blähen

des Viehes iſt ein bei der jetzigen Grünfutterzeit häufig eintretendes
Uebel das den Landwirth manchmal in Verlegenheit bringt Ein
Thierarzt iſt nicht immer gleich zur Stelle ebenſo wenig ein Schlund
rohr Auch iſt der gewöhnliche Landmann mit deſſen Anwendung
meiſt zu wenig vertraut Es dürfte demſelben daher ein ſehr einfaches
leicht anzuwendendes Mittel ſehr willkommen ſein Man kaufe in einer
Apotheke gewöhnlichen Salmiakgeiſt in einer mit Glasſtöpſel wohl ver
ſchloſſenen Flaſche die an einem dunklen Orte im Keller aufzubewahren
iſt Bläht ein Rind auf ſo gieße man ein bis zwei Eßlöffel des auf
bewahrten Salmiakgeiſtes in eine gewöhnliche Weinflaſche oder ein
anderes Gefäß von etwa 0,75 1 Liter Jnhalt und fülle dieſelbe mit
kaltem Waſſer auf Die Flüſſigkeit wird dann dem geblähten Rinde
vorſichtig eingeſchüttet Der Kopf muß dabei hochgehalten aber der
Hals nicht übermäßig geſtreckt werden Huſtet das Thier ſo laſſe man
den Kopf ſofort los bis der Huſtenreiz vorüber iſt Wirkt das Mittel
nicht alsbald ſo kann es nach kurzer Zeit nochmals und auch zum
drilten Male gegeben werden

Kleinere Mittheilungen
g Sehr ſchwierig wird die Heuerute wenn dieſelbe öfters durch

Regen unterbrochen wird ſodaß das halbdürre nun vom Regen durch
näßte Futter wiederholt gebreitet und auf Haufen geſetzt werden muß
wobei das Trocknen weit langſamer vor ſich geht als bei friſch ge
mähtem Futter Jſt das Heu ſchon ziemlich dürr und es tritt Regen
ein ſo ſetze man daſſelbe in große ſpitze Haufen zuſammen wodurch
es beſſer vor dem Auslaugen und Verderben geſchützt iſt War jedoch
das Heu noch nicht ſehr trocken ſo iſt es rathſam dieſe Haufen bei
länger anhaltendem Regen öfters aufzulockern event ganz zu wenden
damit möglichſt Luft an dieſelben kommt und das Verfaulen der ganzen
Pflanzenmaſſe verhindert wird Sehr empfehlenswerth iſt für ſolche
Fälle auch hier das beim Klee ſo häufig mit gutem Erfolge ange
wandte Trocknen auf Heinzen einer ſenkrecht in den Boden geſteckten
mit drei Querſproſſen verſehenen Stange an welche das am Morgen
geſchnittene und einmal gewendete Gras ganz dünn aufgehängt wird
ſodaß es bei günſtigem Wetter in 3 Tagen vollkommen trocknet
und gleich von den Heinzen herunter eingefahren werden kann Da
durch daß bei dieſer Heubereitungsmethode das geſchnittene Gras im
weiteren Verlaufe gar nicht mit dem Boden in Berührung kommt und

von demſelben keine Feuchtigkeit aufzieht bleibt es viel gehaltvoller
und wohlriechender Auch bei Regenwetter trocknet das an Heinzen
hängende Hen viel raſcher ab als das am Boden liegende und genügen
hier oft ſchon einige warme Stunden in Verbindung mit etwas Wind
um das raſch abgetropfte Heu in der Sonne zu breiten und zu dörren
während der Landmann der ſein Heu in Haufen ſitzen hatte daſſelbe
unter 2 Tagen nicht zu trocknen vermag vorausgeſetzt daß während
dieſer Zeit nicht nochmal Regen eintritt Dieſe Methode auch das
Heu auf Heinzen zu trocknen iſt im ſüdlichen Bayern Allgäu allge
mein im Gebrauch und hat ſich derart gut bewährt daß eine Verwen
dung von Heinzen auch anderwärts nur warm empfohlen werden kann

Hauswirthſchaftliches
Um Petrolenmlampen ſchnell und leicht zu reinigen reiheman Brenner und Glasbecken von innen und außen ganz ohne Waffer

mit trockener Holzaſche ind einem weichen Papier ab Das Becken
wird ſpiegelklar und darf nur noch mit einem trockenen Tuche abge
rieben werden Beſonders Küchenlampen laſſen ſich auf dieſe Art
ſchnell vollſtändig ſäubern da die Aſche alles Petroleum aufzehrt
Zieht man zu der Arbeit ein Paar alte Handſchuhe an ſo bleiben die
Hände ganz rein weil das Putzen ohne Anwendung von Fenchtigkeit
geſchieht Auch iſt dieſe Methode dem vielfach gebräuchlichen Auskochen
mit Seife und Soda bei weitem vorzuziehen da hierbei mit der Zeit
die den Brenner und das Becken verbindende Alaunverkittung durch die
ſcharfe Natronlauge gelöſt wird

4 Um Roſtflecke von Meſſern Scheeren kurz von Stahlgegen
ſtänden gründlich zu entfernen bindet man ein Stück reines Bienen
wachs in einen Mull Lappen reibt auf dem erwärmten Stahlgegen
ſtande ſo lange hin und her bis ſich eine dünne Wachsſchicht darauf
gebildet hat Dann taucht man einen wollenen Lappen in pulveriſirtes
Kochſalz und reibt damit kräftig das Wachs von der Stahlfläche
ab worauf der Roſtfleck verſchwinden wird

Kleidungsſtücke waſſerdicht zu machen 125 Gramm Blei
zucker und ebenſoviel Alaun werden unter fleißigem Umrühren in
heißem Waſſer aufgelöſt Man gießt die Miſchung in einen größeren
mit lauwarmem Waſſer angefüllten Zuber und rührt ſo lange um
bis alles ſich gut vermengt hat Jn dieſe Flüſſigkeit weicht man da
rauf die Kleidungsſtücke 24 Stunden lang ein und hängt ſie alsdann
zum Trocknen auf ohne ſie auszuwringen Oder man kocht 17 Gramm
Haufenblaſe bis zur vollſtändigen Auflöſung in weichem Waſſer in
zwiſchen löſt man 35 Gramm Alaun in 1 Liter und 10 Gramm weiße
Seife in z Liter Waſſer auf Jede dieſer drei Flüſſigkeiten ſeiht man
einzeln durch ein grobes Tuch und vermiſcht ſie ſodann Behufs Ver
wendung muß die Miſchung ſtark erwärmt werden und wird ſie in
dieſem Zuſtande vermittelſt einer Bürſte auf die innere Seite der
Kleidungsſtücke aufgetragen Es iſt gut dies zweimal zu wiederholen
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